
Internationale Ausschreibungen im Medizinbereich –  

Chancen, Herausforderungen und der Stellenwert von Ausbildung 
In einer zunehmend globalisierten Welt spielen internationale, systemische Ausschreibungen eine zentrale 

Rolle bei der Beschaffung medizinischer Güter, Dienstleistungen und Infrastrukturprojekte. Ob es um den Bau 

moderner Krankenhäuser, die Lieferung von medizinischer Ausrüstung oder die Implementierung digitaler 

Gesundheitssysteme geht – internationale Ausschreibungen ermöglichen es öffentlichen und privaten 

Auftraggebern, auf ein breites Spektrum spezialisierter Anbieter weltweit zuzugreifen. Sie fördern Innovation, 

Wettbewerb und Effizienz – stellen jedoch zugleich hohe Anforderungen an alle Beteiligten. 

Herausforderungen internationaler Ausschreibungen 

Trotz der vielversprechenden Potenziale sind internationale Ausschreibungen im medizinischen Bereich mit 

zahlreichen Herausforderungen verbunden. Die Komplexität beginnt oft schon bei den formalen 

Anforderungen: Unterschiedliche rechtliche Rahmenbedingungen, Normen und Zertifizierungen zwischen 

Ländern erschweren eine einheitliche Teilnahme. Sprachliche Barrieren, Übersetzungsfehler und kulturelle 

Unterschiede können zusätzlich zu Missverständnissen führen – insbesondere bei der Interpretation 

technischer Spezifikationen oder vertraglicher Feinheiten. 

Auch der administrative Aufwand ist nicht zu unterschätzen. Viele Ausschreibungsverfahren erfordern 

umfangreiche Dokumentationen, Nachweise und präzise Fristeneinhaltung. Für kleinere oder mittelständische 

Unternehmen stellt dies oft eine hohe Einstiegshürde dar. Hinzu kommt die Unsicherheit im Hinblick auf 

politische oder wirtschaftliche Stabilität einzelner Länder, die insbesondere bei langfristigen Projekten ein 

erhöhtes Risiko darstellen kann. 

Ausbildung als Schlüssel zum erfolgreichen Ausschreibungsmanagement 

Ein zentraler Erfolgsfaktor bei internationalen medizinischen Ausschreibungen ist oft die kompetenzorientierte 

Ausbildung von Fachpersonal im Zielland. Die Anschaffung moderner medizinischer Geräte und Systeme allein 

genügt nicht – entscheidend ist, dass das lokale medizinische Personal im Umgang mit den spezifischen 

Produkten und Technologien geschult wird. Dies betrifft sowohl technische Handhabung als auch Wartung, 

Fehlerdiagnose und den sicheren, effektiven Einsatz im Alltag. 

Ausbildungsmaßnahmen sind daher oft integraler Bestandteil von internationalen Ausschreibungen. 

Hersteller und Dienstleister müssen Konzepte zur praxisnahen Einweisung und Schulung vor Ort bereitstellen, 

idealerweise angepasst an die Qualifikationsniveaus, Sprachkenntnisse und infrastrukturellen Gegebenheiten 

des jeweiligen Landes. Neben Präsenztrainings gewinnen dabei auch digitale Lernformate und hybride 

Schulungsmodelle an Bedeutung. 

Eine nachhaltige Wirkung entsteht nur dann, wenn technologische Innovation mit Wissens- und 

Kompetenzerwerb sowie lokaler Befähigung einhergeht. So kann gewährleistet werden, dass Investitionen in 

moderne Medizintechnik tatsächlich die Versorgung verbessern und langfristig wirken. 

Wenn Sie Unterstützung zum Thema kompetenzorientierte Ausbildung und den damit 

verbundenen Einsatz digitaler Ausbildungslösungen (E-Learning, Extended-Reality-

Simulationen) benötigen, wenden Sie sich an unser Mitglied SZENARIS GmbH, Dr. Uwe 

Katzky, uwe.katzky@szenaris.com, +49 171 6415035. SZENARIS hat bereits viele 

Unternehmen zu diesem Thema erfolgreich in internationalen Ausschreibungen und 

Projekten begleitet. 


